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herin. Wie ich C. zur Tram begleite, erzählt sie mir, dass sie (ein Tele- 
fongespräch von mir benutzend) Lili direct gefragt, ob sie (C.) ihr un- 
sympathisch sei - es wäre doch schön wenn etc. etc. (Ich fand es eini- 
germaßen überflüssig.) 

- Nm. wieder arge Schmerzen. Lese neuerdings die Treppe (umge- 
arbeitet) finde sie, trotz hübscher Ansätze, etwas kindisch. 

Abds. eine kurze Weile spazieren.- 
Lotte Horn zum Nachtm. 
Briefe und Karten. 

24/5 Pfingstmontag - Nachts Schmerzen.- 
- Rundfrage in der liter. Welt „Wahl in die Akademie für Dicht- 

kunst“. Unter den ersten 27, die über 100 Stimmen auf sich vereinigt 
(- von Thomas Mann - bis Loerke) fehlt mein Name, was mich im- 
merhin wunderte.- 

Ins Cottage Sanatorium. Dr. Liebesny. Diathermienbehandlung- 
- Mit Lili zu Haus über ihre Ernährungs- und Puderangewohn- 

heiten-,- auch mit Frau Dr. Menczel, die später in den Garten kam.- 
Mit H. K. nach Dörnbach gefahren; über den Galizinberg nach 

Ottakring gegangen; die Schmerzen steigerten sich.- 
Nachm., trotz Algocratine Schmerzen. 
Briefe etc.- 
Abds. Kino mit Lili, Richard, Paula;- Dr. Menczel und Frau.- 

25/5 Cottagesanat.- 
Director Reuther, von der Wiener Stadtbibliothek, wegen Mscrpt., 

vorerst für die Ausstellung anläßlich des Bibliothekar-Tags. 
Bei C. P.- 
Zu Tisch bei Julius. Dort auch eine Nichte, Tochter der Gisela 

Marcus, deren Gatten Jul. operirt;- mit ihr ins Sanatorium Loew, Gi- 
sela M. gesprochen.- 

Dr. Feuchtwang bei mir.- 
Schmerzen trotz Algocratine, besonders Nachts;- B. B. zum 

Nachtm. bei mir, begleite sie Brahmsplatz. Ihre Scheidung erledigt.- 
26/5 Vm. Cottagesanatorium.- 

Bank. Dort C. P.- 
Zu Gustav.- 
Nm. vertrödelt (nicht wohl). 
Mit C. P. Kino „die Ratte“, bei „Pohl“ genachtm. 

27/5 Cottagesanat. 
Dictirt Briefe etc.- 
Nm. Diagramm vorgenommen.- 


